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und -der Gerechtsame der Pfarrkirche S t . Nikolaus, sowie des K ä l 
ber- u. Fü l len-Zehnten . Dieser Zehent war ein brandisisches Lehen, 
und vom D a n i e l R ingg zu Eamvel l erlauft worden. Ferner erhielt 
die P f r ü n d e Haus und Hofstat! und B a u m g a r t e » oo der Kirche, 
was der S t i f t e r von Hans P f a n o l d von Schaan gekauft hatte, 
eine B ü n t oh der Pfarrkirche, ein Aeckerlc i n Pcute l l . 6 M a m m e i 
Rie t , ein W e i n g ä r t l e zu Vaduz, 54 Schil l ing Geld, 8 V ie r t e l 
W a i ß e n , 6 Vie r t e l und 10 M a ß Schmalz. Letzteres lieferten I o n 
und Frumel t am Triesenberg und von 1̂ > „eisernen K ü h e n " kamen, 
die 10 M a ß Schmalz. A l s Zinsen sind unter anderen genannt: 
Lünz auf Planken, M a r g . M a r e ß , Heinrich V a i s t l i , Hans Erbsen. 
Konrad Tanner auf Triesenberg. Hans Zogg i n Balzers , Hans 
L i f e r i n Triefen, Hans T i l i a n i n Vaduz, Ulrich B lank von Triefen. 
E i n Unterpfand lag ob dem S t Mar t insbrunnen) . E s wi rd bei 
der S t i f t ung bestimmt: 

„daß hiemand hieewiglich ein jährlicher K a p l a n , dem deme 
die jetz genant stiftung, A l t a r und P f r u n d nach meinem Tod und 
abgang von iedem ältesten Herren v. B r a n d i s , Herren zu Vaduz, 
rechtlich und ordentlich, so das zu schulden und fäl len kommen 
ist, um Gottes wi l len verliehen wi rd . Uf dem obgemelten al tar 
so v i l und so oft in des sin aigen Lonscienx (Gewissen) weiset, un-
gesehrt, und so eT darzu geschickt ist, M e ß fülle haben, darzu ihm 
auch ein ieglicher Mesmer zu Schau warten (dienen) solle, auch 
von dem P f a r r Kelch, Bücher, Lischt und Meßgewandr und 
andere Nothdurft , was dazu gehöret, bruchen, den solches der 
gemelt min gnädiger Herr S igmung v. Brandts und die gemein 
Nachbarschaft des Kilchspels zu Schan also ewig zu beschehen ver-
gunt und verwilliget haben. 

Dagegen sollen dan die Cav lönen , welche die i m m e r w ä h 
rend, allweg einem iedem P f a r r e r zu Schan zu den vier hochzeit
lichen Tagen und Festen, auch zu S t . Laurenz abend und Tag 
in der Pfarrkirchen und uf der Kirchweichung abendt mit singen 
und lesen heholfen und ihme fuß ferer oder witer nit schuldig 
sin, ungefährlich, und darumben so sollen und mögen dieselben 
und ieglicher Caplon, der den nach miner Verschiedung mit sol
cher P f r u n d von dem ältesten Herren v. B r a n d i s und Herrn zu 
Vaduz rechtlich belehnt werden, als vorstat, die obgeschribe'?e 
stuck, güther , Zehnden, iährlich Renten, Z i n s und gül t zu des 


